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DARÜBER SPRICHT MAN

Rollentausch:
 Schüler für 
Straßenkinder S. 3

Radelspaß: 
Strampeln für 
Kinder S. 3

Riesenspaß: 
der Markt in 
Heudorf S. 5

Rasante Fete: 
Manfred Jüppner 
wird 60 S. 7

Neue Offenheit
Das war überfällig. Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung von 
Handel, Handwerk und Gewerbe 
Stockach (HHG) wurde ausge-
sprochen, was ausgesprochen 
werden musste. Es ist nötig, über 
den eigenen Tellerrand und das 
eigene Geschäft hinauszuschau-
en, eine kritische Selbstanalyse 
zu wagen, den eigenen Standort 
kritisch zu hinterfragen und die 
Zielsetzung von HHG neu zu defi-
nieren. Nun gilt es, die gemachten 
Anregungen aufzugreifen und 
umzusetzen. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Riesenleuchte:
 Stockach geht ein
 Licht auf S. 6

Erleuchtet
Stockach veranstaltet am Freitag, 
30. November, unter dem Motto
»Stockach leuchtet« einen 
Abendverkauf mit einem bunten 
Programm. Über 60 Händler ma-
chen mit, viele Läden haben bis 
22 Uhr geöffnet, und es gibt be-
sondere Aktionen wie einen DJ 
im ersten Obergeschoss von »He-
ma Schnappi« in der Pfarrstraße. 
Auf dem Marktplatz werden 
Stände aufgestellt, die Musik 
spielt, Gaukler sind unterwegs, 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« laufen Extra-Angebote, und 
viele Gebäude sind erleuchtet. 
Mehr Informationen stehen auf 
unserer Seite sechs in dieser 
Ausgabe und im Internet unter 
www.stockach.de. 

STO

Stockach (sw). Eigentlich wollten sie 
nicht mehr. Doch nun müssen sie 
noch einmal wollen: Die bisherige 
Führungsriege des Vereins Handel, 
Handwerk und Gewerbe Stockach 
(HHG) bleibt für weitere zwei Jahre 
im Amt, wurde im Rahmen der Mit-
gliederversammlung in ihren Posten 
bestätigt. Zum endgültig allerletzten 
Mal werde die Vereinsspitze in dieser 
Formation antreten, betonte Sieg-
fried Endres, der alte und neue Vor-
sitzende, der schon vor zwei Jahren 
seinen Rückzug angekündigt hatte. 
Ihm steht weiterhin Wolfgang Kreu-
tel als Vize zur Seite, Kassierer und 
Schriftführerin bleiben Michael Fritz 
und Simone Weber. Der Werbeaus-
schuss setzt sich wie bisher aus Gud-
run Siegmund und Dieter Fritz zu-
sammen. 
Dieser Vorstand muss das HHG-
Schiff durch ein schwieriges Fahr-
wasser lotsen: Der Handel kämpft ge-
gen Leerstände, Geschäftsaufgaben, 
ungeklärte Nachfolgeregelungen, die 
Konkurrenz des Internets und Ände-
rungen im Kaufverhalten, und auch 
HHG muss kämpfen. Er habe den 
Eindruck, so Siegfried Endres, »dass 
wir nicht mehr alle erreichen. Und 
die Leute sind der Meinung, dass wir 

das ja schon machen werden.« Wolf-
gang Kreutel wies einmal mehr auf 
die fehlende Solidarität seiner Ein-
zelhandelskollegen und die geringe 
Teilnahme bei gemeinsamen Veran-
staltungen hin. So wären beispiels-
weise beim »Apfelfest« 2011 nur zehn 
Geschäfte mit dabei gewesen: »Das 
ist blamabel.« Ein verkaufsoffener 
Sonntag kostet HHG seiner Darstel-
lung nach etwa 2.000 Euro, auch für 
Werbung oder Straßensperrungen, 

doch teilweise würden nur 600 Euro 
zurückkommen - eben weil die Betei-
ligung der Geschäfte so gering sei. 
Doch: »Nur gemeinsam sind wir 
stark.«
Mangel an Teilnehmern ist laut HHG 
auch der Grund, warum der Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 15. De-
zember, gecancelt wird. Zumindest 
ein Schülerweihnachtsmarkt war ge-
plant gewesen - doch hierfür lagen 
nur fünf Anmeldungen vor. Und 20 
Stände, so Siegfried Endres, sollten 
es dann schon sein. Der Vergleich mit 
Heudorf, wo alljährlich ein heimeli-
ger »Christkindlemarkt« organisiert 
wird, hinkt nach Ansicht des HHG-
Chefs. Dort würden alle Vereine mit-
machen, hinter jedem Stand würde 
praktisch ein Einwohner stehen. Und 
in größeren Städten wie Überlingen 
würde die Organisation der Veran-
staltung in den Händen eines profes-
sionellen Betreibers liegen. Den aber 
gibt es in Stockach nicht. Siegfried 
Endres: »Wir können den Leuten 
nicht hinterherrennen.«
Den Kassenstand von HHG bezifferte 
Michael Fritz mit roten 935 Euro: 
Einnahmen von 39.814 Euro standen 
2011 Ausgaben von 40.749 Euro ge-
genüber. 

Lotsen in wildem Fahrwasser 
HHG bestätigt bisherigen Vorstand/Weihnachtsmarkt fällt aus 

In Stockach gibt es auch 2012 keinen
Weihnachtsmarkt. swb-Bild: Archiv

Stockach (sw). Es war ein reinigen-
des Gewitter, auf das Sonnenschein 
folgen könnte. Im Rahmen der Mit-
gliederversammlung des Vereins 
Handel, Handwerk und Gewerbe 
Stockach (HHG) wurde heftig über 
die fehlende Solidarität unter den 
Mitgliedern, über Selbstverständnis, 
Existenzberechtigung und Aufga-
benstellung des Vereins diskutiert. 
Themen waren auch die stiefmütter-
liche Rolle von Industrie und Hand-
werk, der Internetauftritt und die 
Durchführung künftiger Aktionen. 
Bäckermeister Christoph Ainser 
brachte seine Kritik auf die griffige 
Formel: »Neuer Name, neue Ziele, 
und fertig ist das Ding.« Eberhard 
Martin von »Sport Martin« forderte 
ein Schauen über den Tellerrand hi-
naus ein.
Den dünnen Besuch der Mitglieder-
versammlung machte Bürgermeister 
Rainer Stolz zum Ausgangspunkt 
seiner Kritik. Nur etwa elf Geschäfts-
betriebe waren bei über 100 Mitglie-
dern auf der Sitzung vertreten: »Der 
Handel lebt von Gemeinsamkeit und 
nicht im stillen Kämmerlein.« Da 
müsse sich HHG der Frage stellen, 
»ob wir noch zeitgemäß sind«. Und 
der Verein müsse sich neu strukturie-
ren, müsse Antworten auf die Verän-

derungen in der Gesellschaft und im 
Kaufverhalten finden, müsse deutlich 
machen, wofür er stehe. Und es gelte, 
Selbstverständnis und Aufgabenstel-
lung neu zu definieren. 
Die Stadt Stockach bringt sich seiner 
Darstellung nach in die Belange des 
Handels ein: HHG habe 2011 Ausga-
ben von etwa 40.000 Euro gehabt, da 
würden von Seiten der Stadt mehr 
Euro fließen. Auch werde Wirt-
schaftsförderer und Kämmerer Bern-
hard Keßler in den neuen Haushalt 
einen bestimmten Betrag für die Be-
dürfnisse des Einzelhandels einstel-

len. Aber: »Dann wollen wir auch 
wissen, mit wem wir was machen. 
Wir möchten Sie dabei unterstützen, 
das Optimum zu erzielen.« Veranstal-
tungen müssen aus Sicht des Stadt-
chefs überlegt, pointiert und treffend 
positioniert werden: »Wir müssen 
überlegen, was zu uns passt, müssen 
positiv auf uns aufmerksam machen 
und unsere Stärken herausstellen.« 
Die Schuldfrage nannte Rainer Stolz 
»albern«: »Wir müssen nach vorne 
gehen und positiv denken.«
Karin Bacher von der Firma »Edel-
stahl Bacher« fragte nach der Bedeu-

tung des zweiten »Hs« im Vereinsna-
men: Wo bliebe das Handwerk? Wo 
die Industrie? Warum sollten Vertre-
ter dieser Branchen Mitglied in HHG 
sein? Auch sei der Internetauftritt 
des Vereins »bitterlich enttäuschend«. 
Nur die wenigsten Mitglieder würden 
mit Logo aufgeführt, bei den Termi-
nen seien weder verkaufsoffene 
Sonntage noch der Abendverkauf am 
Freitag, 30. November, vermerkt. Das 
gab die Führungsspitze zu, und 
HHG-Vize Wolfgang Kreutel räumte 
zudem ein, dass der Verein »handels-
lastig« sei. Allerdings müssten hier 
auch Initiativen von Seiten des 
Handwerks und der Industrie kom-
men. Ein Lösungsvorschlag, so Rai-
ner Stolz, wäre etwa die Aufnahme 
eines Vertreters dieser Branchen in 
die Führungsriege.
Eberhard Martin forderte, dass die 
Händler zusammen für Stockach 
werben müssten. Ein gemeinsames 
Auftreten nach außen sei wichtig. 
Die Haltung, dass schon andere für 
einen bezahlen würden, sei falsch: 
»In Singen schauen sie über den Tel-
lerrand hinaus und ziehen uns die 
Kunden ab.« Vorschläge für Veran-
staltungen wie etwa eine Sport-, Ge-
sundheits- oder Fitnesswoche wur-
den von den Mitgliedern gemacht. 

Tatkräftig gegen den Tellerrand
Der Verein HHG ringt um ein neues Selbstverständnis 

Die HHG-Führungsriege: Kassierer Michael Fritz, Gudrun Siegmund vom Werbe-
ausschuss, Vorsitzender Siegfried Endres, Schriftführerin Simone Weber, Dieter 
Fritz vom Werbeausschuss und Vize Wolfgang Kreutel. swb-Bild: Weiß 
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Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

DAS ERSTE MAL VERGISST MAN NIE.
DER NEUE RENAULT CLIO.

Der neue Renault Clio
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

**AUTO BILD und BILD am SONNTAG verleihen
Renault das Goldene Lenkrad 2012.

Erleben und testen Sie den neuen 
Renault Clio jetzt bei uns!
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Stockach (sw). Der VfR Stock-
ach hat sich teilweise eine neue 
Spitze gegeben. Das Amt des 
ersten Vorsitzenden teilen sich 
Andreas Beu und Volker Ka-
busreuther, und Finanzwart 
wurde Bernd Heinzle für Win-
fried Aicheler. Das Amt der Ge-
schäftsführerin übernahm Na-
thalie Beu von Maritta Trisner. 

Die Posten des Spielausschuss-
vorsitzenden und des Schrift-
führers konnten nicht besetzt 
werden, Pressewart ist Andreas 
Beu. Jugendleiter bleibt Oliver 
Roller, sein Stellvertreter ist 
Hubert Schuler. Chef der AH 
wurde Philipp Claus an Stelle 
von Uli Falterer, und die Koro-
narsportgruppe leitet weiterhin 

Klaus Meurer. Dem Förderkreis 
gehören an Hubert Schuler, 
Herbert Trisner, Paul-Markus 
Ritter, Andreas Beu, Alfred 
Thönes und Jürgen Koterzyna

Mit einer Zweierkette
VfR unter neuer Leitung 

Der VfR Stockach gab sich teilweise eine neue Führungsriege. swb-Bild: Weiß

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 29.11.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen;
Haydn-Apotheke, Konstanzer
Str. 75, Radolfzell

Fr., 30.11.: Kur-Apotheke, Klos-
terstr. 1, Überlingen;
Central-Apotheke, Hegaustr. 26,
Singen

Sa., 01.12.: See-Apotheke 
Ludwigshafen, Hauptstr. 10,
Bodman-Ludwigshafen;

Höri-Apotheke, Hauptstr. 53,
Öhningen (Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

So., 02.12.: Stadtapotheke 
Überlingen, Franziskanerstr. 7,
Überlingen;
Hohentwiel-Apotheke, 
Hegaustr. 14, Singen

Mo., 03.12.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26 a, Owingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

Di., 04.12.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Marien-Apotheke Singen, Riela-
singer Str. 172, Singen

Mi., 05.12.: Apotheke in der St.-
Johann-Str. 16, Überlingen;
Paracelsus-Apotheke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

01./02.12.:
Dr. Oberwittler,
Homburg 3, Radolfzell,
Tel. 0 77 38 / 3 27;
Dr. Mühling, Kalkofen,
Tel. 0 75 57 / 15 70

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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* unser alter Preis

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Besuchen Sie auch unseren 

Onlineshop
www.thomas-philipps-onlineshop.de

0,33 Liter
(1L = 1,52)

koffeinhaltig

zzgl. 2,– Pfand
(1L = 1,52)

Einzelpreis
–,50

zzgl. –,25 Pfand

Leicht & 
Fruchtig

versch. Sorten

1 Liter

Torties Cacao 
oder Caramel

cremiger Schokobiskuitkuchen mit 
Schoko- oder Caramelcremefüllung

Caffe Crema
Röstkaffee, ideal für 
Kaffeevollautomaten

1kg

Finest Mint 
Pralines

136 g
(100 g = 1,46)

Napolitains
Vollmilch-
Schokoladentäfelchen

4 x 11,25 g 

=  45 g
(100 g = 1,98) Weihnachts-

mann
aus Vollmilch-
Schokolade

24 g
(100g = 1,46)

32 g
(100g = –,94)

Stumpenkerze

 90 Stunden

ø 6,8 cm

H 25 cm

Elasoft Weichspüler
Sweet Violet,

oder 
Kashmir

1,5 Liter 
(1 L = –,67)

Sie Sparen

32%

LED-Holz-Kirche

28 x 11 x 22,5 cm

(ohne Batterien)

Weihnachtslichterkette
Gesamtlänge = 5,25 m

16 Lichter

30 Lichter, Gesamtlänge = 8,75 m

Weihnachts-Geschenkpapier

versch. Motive 
und Farben 

3m Rolle 
x 70 cm

versch. Modelle

3D Weihnachts-
stern
aus Papier,
versch. Motive 
und Farben, 
faltbar

ø 60 cm

Kabel

L 3,75 m

(ohne Kabel und Leuchtmittel)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!
Preise gültig vom 29.11. – 01.12.2012

jetzt je

ganze 
Bohnen

Energiesparende
LED-Technik!

Für den Aussenbereich!

6 Dosen + 2 GRATIS

3,–

–,44

–,35–,89

* –,65

* –,59

1,–

2,98

1,99

6,98

* 3,98

* 7,98

* 9,98

* 1,48

je

je

7,98
* 9,98

9,95

5,98

* 12,95

19,95  15,95–,66
* –,89

3,–
5,–

Vorteilspreis
 12 Stück =
         (1 kg = 7,79) 2,99

–,30
Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

mit viel magerem
Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,00

zum Kartoffelsalat

Schweinehals
im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 0,89
die schmecken lecker

Hähnchenbrustfilet
auch gewürzt

100 g € 1,09
täglich frisch gemacht

Kartoffelsalat
natürlich hausgemacht

100 g      € 0,59

allseits beliebt
Bierschinken und
Schinkenwurst
natürlich hausgemacht

100 g € 1,29

aus dem Tannenrauch

Lachsschinken
natürlich hausgemacht

100 g € 1,69

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

täglich frisch produziert

Weißwürste
Münchner Art

100 g € 0,99

zart gelagert
Ochsensteaks

oder
Entrecote

100 g      € 2,39

das schmeckt immer

frisches Schweinefilet
auch als Wellington
oder Huberts gefüllt

100 g € 1,59

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 8. Dezember

Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com



FERIENZEIT 

Die Dorfbühne Rorgenwies zeigt 
das Stück »Schöne Ferien« aus der 
Feder von Bernd Gombold drei 
Mal. Am Samstag, 1., Freitag, 7., 
und Sonntag, 9. Dezember, präsen-
tieren die Hobbymimen jeweils ab 
20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Rorgenwies, wie es auf einem 
Campingplatz rumpelt. Es gibt kei-
nen Vorverkauf, Karten sind nur 
an der Abendkasse erhältlich. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. 

GEPFEFFERT

 Am Freitag, 30. November, spielen 
»Soul Eyes« bei »Jazz & Dünnele« 
in Renner’s Besenbeiz »Winkelstü-
ble« Im Winkel 15 in Stockach-
Wahlwies auf. Beginn ist um 20.30 
Uhr, Einlass um 19.30 Uhr. Die 
Bandmitglieder Thomas Banhol-
zer, Klaus Knöpfle, Thomas 
Schwabe, Pit Drefahl und Patrick 
Manzecchi spielen soulig-blues-
igen Jazz mit einer guten Portion 
Latin.
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Stockach (swb). Zu unserem Bericht 
»Friede als ein Geschenk« über den 
Volkstrauertag in der WOCHEN-
BLATT-Ausgabe vom 21. November 
erreichte uns folgende Leserzuschrift: 
»Ich weiß nicht recht, was ich davon 
halten soll. Der Friede als ein Ge-
schenk? Wo kann man den bestellen, 
kaufen oder sich nach Hause holen? 
So kurz vor Weihnachten, das wäre 
doch was! – Wird hier schon Wahl-
kampf vorbereitet und betrieben? – 
Zuerst wird ein ehemaliger Soldat 
beschrieben, in einem Artikel zuvor 
eine Karriere bis zum Hauptmann der 
Reserve, der froh ist, nicht den Ein-
satzbefehl nach Afghanistan bekom-
men zu haben. Obwohl da ja nur 
Freiwillige hinkommen. Und »unsere 
Zeit braucht Menschen, die bereit 
sind, für unsere Errungenschaften, 
für Frieden und Freiheit buchstäblich 
den Kopf hinzuhalten!« Dazu waren 
über zehn Jahre Zeit! – Der Friede 
und die Freiheit haben eher abge-
nommen! Aber Ehrenwachen schie-
ben und dabei froh zu sein, nicht da-
bei gewesen zu sein? – Wie geht 
denn das? 
Und welche »Ehre« haben sie dem 
deutschen Volke eingebracht? Zwei 
Weltkriege gingen verloren. Beide 
von Deutschland angefacht. Ein Kai-
serreich in Agonie und ein gewolltes 
»1000-jähriges Reich«, das einer 
»Herrenrasse« letzten Endes die Welt-
herrschaft einbringen sollte. Und mit 
»Wollt ihr den totalen Krieg?« und 
dem darauf folgenden 100.000-fa-
chen irregeleiteten »Ja!!« einen Wel-
tenbrand entfacht, der der Mensch-
heit mit dem Einsatz von Atombom-
ben klar macht, dass der Mensch 
endlich über die Möglichkeit verfügt, 
der Erde den Garaus zu machen. Und 
warum denn nicht? Sind doch die 
»Paradiese der Religionen« nach dem 
Leben angesiedelt. Die wahren Hel-
den sind die, die versucht haben, dem 
Nazi-Terror durch Attentate ein Ende 
zu bereiten. Und die sind tot! – Und 
schon wird allerorten wieder aufge-
rüstet! – Nicht zu vergessen sind, ge-
rade auch an einem solch kirchli-
chem Festtag, die Religions-, Missio-
narskriege und deren Gründe zur Er-
stehung. Nicht zu vergessen ist, dass 
es auch in Europa Hunderte von Jah-
ren gab, wo Muslime und Christen 
friedlich und sich gegenseitig geistig 
befruchtend, in Spanien z. B., zusam-
menlebten. 
Warum lassen sich die Religionen 
nicht mal an den Menschenrechten 
messen? Der Friede ein Geschenk, 
das immer wieder verdient werden 
muss? Durch Waffen? Durch Tote? 
Können Soldaten, die zum Töten 
ausgebildet werden, den Frieden 
bringen? Und bezahlen wir nicht für 
unsere Aufnahme bei den Vereinten 
Nationen unseren Beitrag? Also ist 
das auch nicht zum Schnäppchen-
preis oder gar umsonst! Und kommt 
ein wahres Geschenk nicht von Her-
zen und ohne ein Schielen auf eine 
zu erwartende Gegenleistung? So wie 
wahre Liebe selbstlos ist. 

Herbert Vonbun, Stockach

Geschenkter 
Friede?

Mühlingen (sw). Gleich zu Anfang 
ging es aufwärts. Und das steil. Die 
fünfte Etappe der »Tour de Ländle« 
2012 führte am 1. August von 
Schramberg über Dunningen, Rott-
weil und Tuningen nach Hüfingen – 
78 schweißtreibende Kilometer mit 
einer Steigung gleich hinter Schram-
berg. Dennoch hat es laut Mühlin-
gens Bürgermeister Manfred Jüppner 
riesigen Spaß gemacht: Der Verwal-
tungschef ist zusammen mit Gemein-
deräten, Ortschaftsräten, Mitgliedern 
der Feuerwehr und Gemeindebe-
diensteten mitgestrampelt, und die 
zehnköpfige Truppe brachte es auf 
insgesamt 780 Kilometer. Die wurden 
nun von der EnBW »vergoldet«: Ei-
nen Euro gab es pro geschafftem Ki-
lometer, die Summe wird aufgerun-
det, und so kamen 800 Euro für einen 
guten Zweck zusammen. »Der Ge-

meinderat entscheidet, wie das Geld 
verwendet wird«, erklärte Stephan 

Einsiedler, Kommunalberater im 
EnBW-Regionalzentrum Heuberg-

Bodensee. Das Mühlinger Gremium 
hat beschlossen, die runde Summe 

dem Kindergarten »Wunderland« in 
der Kerngemeinde zukommen zu las-
sen. Dort ist das Geld hochwillkom-
men: Es sollen Spielzeugfahrzeuge, 
vor allem Lastwagen, angeschafft 
werden, verrät Sabrina Umhauer, zu-
sammen mit Sina Steidle, Leiterin des 
Kindergartens. Und die neuen Flitzer 
sollen besonders openair zum Einsatz 
kommen.
So hat sich das Strampeln gelohnt. 
Eine Teilnahme bei der »Tour de 
Ländle«, eine von SWR4 und EnBW 
organisierte Freizeitradtour über sie-
ben Etappen, kann Manfred Jüppner 
nur weiterempfehlen: Das Mitradeln 
schweißt zusammen, fördert die 
Teambildung, sorgt für Bewegung, 
macht Spaß und dient dazu noch ei-
nem guten Zweck. 

Lastwagen aus Schweiß
Wunderbares im »Wunderland«

Wunderbare Sache: Kinder des Mühlinger Kindergartens »Wunderland«, Leiterin 
Sabrina Umhauer und Elternbeirat Johann Herrmann freuen sich über neue 
Spielsachen, die dank des Einsatzes auch von Bürgermeister Manfred Jüppner 
und Stephan Einsiedler von der EnBW möglich gemacht wurden.

 swb-Bild: Weiß

die abgedruckten Leserbriefe geben 
die Meinung der Einsender und nicht 
die Meinung der Redaktion wieder. 
Aus Platzgründen behalten wir uns 
Kürzungen vor. Ihre Redaktion 

Liebe Leser, 

Stockach (swb). Da läuft was. Am 
Sonntag, 9. Dezember, richtet die TG 
Stockach ab 13 Uhr ihren zweiten 
Nikolauslauf aus. Voriges Jahr war 
Premiere für diese neue Laufveran-
staltung. »Wir haben damals viel po-
sitive Resonanz erfahren, deshalb 
wollen wir diesen Lauf nun erneut 
anbieten und hoffen auf rege Beteili-
gung«, erklärt Frank Karotsch von 
der TG. Der regionale Laufstar orga-
nisiert den Nikolauslauf zusammen 
mit Lothar Schneider und weiteren 
Ehrenamtlichen des Vereins. Als Top-
Läufer haben sich bereits viele Sport-
ler angesagt - Gerhard Schneble, Ti-
mo Benitz, Tom Bork oder Denis 
Meßmer. Erwartet wird zudem Daniel 
Unger, der Triathlon-Weltmeister 
und zweifache Olympiateilnehmer. 
Gelaufen wird durch die Straßen der 
Stockacher Oberstadt, weitgehend 
völlig eben auf Asphalt. 
Start und Ziel sind am Bürgerhaus 
»Adler-Post« in der Hauptstraße. Der 
Hauptlauf geht über sieben Runden 
und startet um 15.30 Uhr. Unterstützt 
wird die Veranstaltung vom Stock-
acher »Aach-Center«.
Infos und Anmeldeunterlagen gibt es 
im Internet unter www.tg-stockach.
de sowie bei Lothar Schneider unter 
der Rufnummer 07771/46 95. Die 
Kontakt-E-Mail-Adresse lautet alt-
stadtlauf@tg-stockach.de. Schüler-
staffeln und Bambini laufen gratis, 
Schüler bezahlen drei Euro, Jugend-
liche vier und Erwachsene acht Euro. 
Nachmeldungen sind am Sonntag, 9. 
Dezember, eine Stunde vor dem Start 
direkt am Bürgerhaus möglich. 

Schweiß für 
den Nikolaus

LESERBRIEFE

Stockach (sw). Für einen Tag in eine 
fremde Haut schlüpfen. Die Rollen 
tauschen. Jemand ganz anderer sein. 
Manche würden sich da einen Film-
star, ein Model, einen Millionär oder 
einen Popsänger als Tauschobjekt 
auswählen, doch die Schüler der 
Klasse 7c der Realschule Stockach 
haben sich bewusst für Straßenkin-

der entschieden. Einen Tag lang wa-
ren die Zwölf- und 13-Jährigen in 
Stockach, Radolfzell und Singen un-

terwegs. Haben Spenden gesammelt. 
Selbst gemachte Waren aus Recyc-
ling-Material verkauft. Oder ihre 
Dienste als Schuhputzer angeboten. 

Das gespendete Geld geht an das 
Straßenkinder-Projekt von »Terre des 
Hommes« und fließt in die Auffüh-
rung des Theaterstücks »Shelter«, das 
die Klasse noch vor den Osterferien 
auf die Bühne bringen will. 
Es war eine wichtige Erfahrung - da-
rüber sind sich die Schüler einig. Zu-
erst, erklärt Adrian, war’s schon ein 

wenig unangenehm, einfach so auf 
fremde Leute zuzugehen: »Doch wir 
machten das für die Straßenkinder, 
und die können ja nichts dafür, dass 
sie so arm sind.« Stimmt. Und im-
merhin, so ergänzt Katharina, leben 
weltweit etwa 100 Millionen junge 
Menschen auf der Straße, davon un-
gefähr 18 Millionen in Indien. Und 
im Wohlstandsland Deutschland 
trifft dieses Schicksal ebenfalls viele 
Kinder. Und diese Kinder, so hat sich 
Viola überlegt, sind eigentlich viel, 
viel schlauer als andere: Denn sie 
wissen, wie man da draußen zurecht- 
kommt. Suchen sich Müllsäcke und 

Pappkartons, um die kalten Nächte 
zu überstehen. Lernen, wie man ir-
gendwie über die Runden kommt. 
Und gerade das, war das Interessante 
an dem Projekt, meint Marcel. Quasi 
in die Rolle eines Straßenkindes zu 
schlüpfen. Die Welt mit seinen Au-
gen zu sehen. Das hat auf jeden Fall 
was gebracht. Und Katharina meint, 
dass sie als Erwachsene Bettlern im-
mer etwas geben wird - eben weil sie 
nun durch das Projekt weiß, wie es 
diesen Menschen geht und ergeht. 
Auch den Schülern haben viele Men-
schen geholfen. Die Reaktionen der 
Passanten waren eher positiv, resü-
miert Noel. Sehr positiv, fügt Laura 
hinzu: Nach einiger Zeit mussten die 
Geldscheine aus der Spendendose ge-
nommen werden, weil sonst kein 
Platz für weitere Gaben gewesen wä-
re. Allein an Spenden kamen 687,33 
Euro zusammen, alle selbst gemach-
ten Waren wurden verkauft. Nur das 
mit dem Schuheputzen klappte nicht 
so. Vielen Leuten war es peinlich, 
sich von Kindern die Schuhe säubern 
zu lassen. Und manche hatten Angst 
um ihre edlen Stücke. 
Lehrerin Nadine Schmidle zieht 
ebenfalls eine positive Bilanz. In der 
siebten Klasse der Realschule, so er-
läutert sie, stehen zehn Stunden für 
soziales Engagement verbindlich auf 
dem Stundenplan. Meist gehen die 
Schüler in soziale Einrichtungen wie 
Kindergärten oder Seniorenheime, 
doch ihre Klasse hat sich für das 
»Straßenkinder-Projekt« entschieden. 
Ganz bewusst. Begleitet wurden die 
Kinder bei ihrer Tour von einigen El-
tern, die die ganze Aktion tatkräftig 
unterstützten.

Die Gnadenlosigkeit der Straße
Straßenkinder: Realschüler mit abenteuerlichem Rollentausch 

Für Straßenkinder: Schüler der siebten Klasse der Realschule engagierten sich für 
Straßenkinder und setzten sich mit ihrem Schicksal auseinander. swb-Bild: Weiß 
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Stockach (sw). Die Vereinsfar-
ben schwarz und grün liebt er 
ganz besonders: Edmund Merz, 
89 Jahre und seit 79 Jahren Mit-
glied, wurde im Rahmen der Ge-
neralversammlung zum Ehren-
mitglied des VfR Stockach ge-
kürt. Während seiner aktiven 
Zeit war er eine »Stütze der ers-
ten Mannschaft« und »ein über-
regional bekannter Spieler«, 
lobte Vereinschef Andreas Beu. 
Danach war der aus russischer 
Kriegsgefangenschaft Heimge-
kehrte Trainer der ersten Mann-
schaft, Mitglied der Alten Her-

ren und Vorstandsmitglied ge-
wesen: »Im Kopf und im Herzen 
ist er jung geblieben, und er ist 
eine Ehre für den VfR.« Nach 
Helmut Felgenhauer, Eugen 
Willmann und Heinrich Wagner 
ist Edmund Merz das vierte Eh-
renmitglied des Stockacher Tra-
ditionsvereins. Der geht bei aller 
Tradition aber auch neue Wege: 
Die Vereinsspitze wurde aufge-
teilt, künftig gibt es mit Andreas 
Beu und Volker Kabusreuther 
zwei gleichberechtigte Vorsit-
zende. Zum Kassierer wurde 
Bernd Heinzle für den ausschei-

denden Winfried Aicheler ge-
wählt, das Amt der Geschäfts-
führerin übernimmt Nathalie 
Beu von Maritta Trisner. Unbe-
setzt blieb der Posten des Spiel-
ausschussvorsitzenden. Zu Bei-
sitzern wurden Karl-Heinz 
Schmidt, Ulrich Falterer, Win-
fried Aicheler, Harald Karge, 
Paul-Markus Ritter, Joachim 
Kramer, Volker Moll, Herbert 
Trisner und Jürgen Hege be-
stellt. Herbert Trisner wurde aus 
dem Amt des zweiten Vorsitzen-
den aus persönlichen Gründen 
verabschiedet: Seit 2004 hatte 

er den Posten ausgeübt, und er 
hat laut Andreas Beu »den VfR 
wachgerüttelt«. Die Devisen 
»Nichts ist unmöglich« und 
»Geht nicht, gibt’s nicht« seien 
auch die Maximen des Uner-
müdlichen gewesen. Unermüd-
lich arbeitet auch der VfR an ei-
ner Verbesserung seiner Finan-
zen: 2011 wurde laut Winfried 
Aicheler mit einem Minus von 
5.500 Euro abgeschlossen – so-

mit steht der Verein mit insge-
samt 29.114 Euro in der Kreide. 
Gründe seien der Umbau des 
Clubhauses, die Fahrtkosten für 
auswärtige Spieler und die Fah-
ren zu Auswärtsspielen während 
der Zeit in der Landesliga. 2012 
kann laut Kassenwart aber mit 
einem Plus gerechnet werden. 

Er lebt schwarz-grün
Edmund Merz wird Ehrenmitglied des VfR Stockach

»Viel Ehre für den VfR«: Edmund Merz (Dritter von rechts) wurde von Andreas Beu (links) und Volker 
Kabusreuther (rechts) zum Ehrenmitglied gekürt. Diesen Titel tragen schon Helmut Felgenhauer, Eugen 
Willmann und Heinrich Wagner. swb-Bild: Weiß 
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MarktplatzMein
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

TOTAL LOKAL UND ZIELSICHER!

Werben Sie 52 x im Jahr
zu günstigsten Konditionen.

Ich berate Sie gerne:

Michaela Salamon

Telefon 077 32/99 09-90

grafsalamon@wochenblatt.net

Ab sofort im Internet buchbar unter
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die sublokalen Ausgaben
Das Wochenblatt wird durch neue Impulse belebt.
In 8 sublokalen Ausgaben berichten wir neu, noch lokaler.
Informationen mit hoher lokaler Wertigkeit, aus den Orten für die Orte. 
Während ein Großteil der Medien immer globaler über das Weltgeschehen 
berichtet, lenken wir, als lokales Medium, den Fokus noch stärker 
auf die Ereignisse vor der eigenen Haustür. 
Die neuen 8 sublokalen Ausgaben bieten dem Leser noch mehr 
Heimatbezug und Orientierung in seinem direkten Umfeld.
Wir erwarten durch diese Konzentration auf die total lokalen Ereignisse
noch mehr Nähe zu unseren Lesern und Inserenten. 

Die Reporter vor Ort
Damit »Mein Marktplatz« nahe an den Menschen der Region 
und am Geschehen ist, wollen wir mit »Bürgerreportern« arbeiten, 
die in den Orten und Gebieten aus denen sie berichten auch wohnen 
und sich bestens auskennen.

»Mein Marktplatz«
Der Marktplatz einer Stadt oder einer Gemeinde liegt meist im Zentrum,
d. h. im Mittelpunkt. Man trifft sich dort und tauscht sich aus.
Unser »Marktplatz« soll zum Marktplatz für Informationen aus den Orten
werden. Auf unserem »Marktplatz« stellen wir die Menschen
in den Mittelpunkt. Wir greifen Themen auf, die die Menschen bewegen.

Unser Ziele sind: Lesernah und nachhaltig 
aus den Orten – für die Orte zu berichten
und gleichzeitig unseren Lesern eine sublokale Vielfalt bieten.

WOCHENBLATT

Antik-Edelmetall Ankauf
seit über 20 Jahren
wir kaufen zu Bestpreisen an:
Gold: Schmuck, Zahngold, Münzen, Barren
Silber: Schmuck, Münzen, Besteck
Militaria, Orden, Uniformen
Antiquitäten aller Art
Stockach, Zoznegger Str. 1 (gegenüber Feuerwehr)

Überlingen, Mühlenstr. 3 (gegenüber Post)
Telefon: 0160-98202163

MI, DO, FR 10.00 – 13.00 und 14.30 – 17.30 Uhr

Räumungsverkauf wegen Renovierung
vom 26.11. – 24.12.2012

Alles 50% reduziert,
auch Unikate und Einzelstücke

Juwelier Hambalgo  ·  Stockacher Str. 5  ·  78351 Bodman-Ludwigshafen
A
dv
ent-events

bei

am Samstag, 01.12.2012
Seestr. 61, 78315 Radolfzell

Konfekt … prozenteKonfekt … prozenteKonfekt … prozente

Mehr Informationen unter: 
0  77  31/9  40  94 Singen 
0  77  71/87  75  03 Stockach 
www.malteser-bodensee.de

EINLADUNG ZUR

GESCHÄFTSERÖFFNUNG

01.12.2012
10.00 - 16.00 Uhr

Werner-Messmer-Str. 1 in Radolfzell 

www.bodensee-meinSee.de

Markentextilien, Accessoires u.v.m.

Erika’s
Bügel - und Mangelstube
auf Wunsch auch waschen!

Wo? In Schienen (Öhn.),
Bruderhofstr. 15
Tel. 0 77 35 / 44 02 25

Ann. täglich, auch So. + Feiertag
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Stockach (swb). Was machen 
die Stockacher Malteser? Wel-
che Aktivitäten bieten sie? 
Welche Serviceleistungen ge-
hören zu ihrem Angebot? Das 
können Interessierte ganz ein-
fach, schnell und übersichtlich 
erfahren - Infos stehen auf der 
neuen Homepage unter der 
Adresse www.malteser-stock-
ach.de. Einfach mal reinschau-
en und reinklicken!

Viele »Klicks« für 
die Malteser

Stockach (swb). Da gibt es was 
zu sehen, staunen, schauen. Der 
TV Jahn Zizenhausen organi-
siert am Samstag, 15. Dezem-
ber, ab 18.30 Uhr eine Turn- 
und Gymnastikshow in der 
Heidenfelshalle. Einlass ist ab 
17.30 Uhr. Der Veranstalter 
verspricht ein buntes, abwechs-
lungsreiches Programm für Zu-
schauer aus nah und fern. Ge-
boten werden Turnen, Akroba-
tik, Show und Tanz sowie Aero-
bic auf hohem Niveau. 

Akrobatik und 
Aerobic

Raum Stockach (swb). In der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Stockach sind 32.273 Men-
schen zu Hause. Sie verteilen 
sich auf die Stadt Stockach mit 
16.513 Einwohnern und die 
fünf umliegenden Gemeinden. 
In der Stockacher Kernstadt le-
ben laut Statistischem Landes-
amt 8.126 Menschen. Für die 
Ortsteile gelten folgende Zah-
len: Espasingen - 698, Hindel-
wangen - 1.390, Hoppetenzell - 
544, Mahlspüren im Hegau - 
455, Mahlspüren im Tal - 258, 
Raithaslach - 349, Seelfingen - 
355, Wahlwies - 2.118, Winter-
spüren - 808, Zizenhausen - 
1.263. Bevölkerungsreichste 
Gemeinde der Verwaltungsge-
meinschaft ist Bodman-Lud-
wigshafen mit 4.538 Menschen, 
gefolgt von Eigeltingen mit 
3.643 und Orsingen-Nenzingen 
mit 3.262 Personen. In Hohen-
fels sind 1.996, in Mühlingen 
2.321 Personen zu Hause.

Gemeinden in 
Zahlen

Eigeltingen-Heudorf (sw). 
Urig, heimelig, liebenswürdig. 
Liebevoll dekorierte Stände. 
Freundliche Holzhütten. Hoch-

wertiges Sortiment. Keine Mas-
senware. Keine Nullachtfünf-
zehn-Artikel. Nichts von der 
Stange. Alles selbst gemacht. 
Alles Handarbeit. Alles Origi-
nale. Der »Christkindlemarkt« 
in Heudorf ist ein Markt zum 
Wohlfühlen. Zum Verweilen. 
Zum Bummeln. Am Sonntag, 2. 
Dezember, wird die kleine, feine 
Budenstadt wieder um die Kir-
che herum in dem Eigeltinger 
Ortsteil aufgebaut - um 10 Uhr 
beginnt das Marktleben. 
Adventsgestecke, Kränze, Tür-
kränze, Deko-Artikel, Kerzen 
oder Modeschmuck werden an-
geboten, und jeder Cent aus 
dem Erlös des Verkaufs kommt 
dem Förderverein Dorfgemein-
schaft Heudorf zu Gute. Mit 
Hilfe der Einnahmen aus dem 
»Christkindlemarkt« konnten 
bereits eine Sport- und eine 
Aussegnungshalle gebaut wer-
den, nun wollen die ehrenamt-
lich Engagierten eine Lagerhal-
le für ihre »Christkindlemarkt-
Hütten« errichten. Denn das al-
te Molkehäuschen, in dem sie 
bisher untergebracht sind, soll 
abgerissen werden. 
Für diesen Zweck legen sich die 
Veranstalter besonders ins 
Zeug: Neben den Verkaufsstän-
den gibt es ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm. Um 
14, 15, 16 und 17 Uhr liest Gi-
sela Papaccio im Pfarrhaus 
Märchen vor - nachmittags für 
Kinder, um 17 Uhr auch für Er-
wachsene. Im Pfarrhaus sind in 
der Bücherstube viele gute Sei-
ten zu finden, im Kindergarten 
können kleine Besucher von 13 
bis 18 Uhr basteln oder werden 
geschminkt, und eine Herde Al-
pakas in einem Gehege im Frei-
en gibt dem Markt eine zusätz-
liche »tierische« Note. 
Über allem schwebt harmo-
nisch Musik: Der Musikverein 
Heudorf verwöhnt die Besucher 
um 14 und 18 Uhr mit Weih-
nachtsmelodien, und natürlich 
schaut auch der Nikolaus 
höchstpersönlich vorbei und 
verteilt kleine Geschenke an 
kleine Besucher. Oder auch an 
große, wenn sie denn ein Ge-
dicht oder ein Lied parat haben. 
Für diesen Vortrag können sie 
sich mit den kulinarischen Sei-
ten des Markts stärken.

Mit uriger 
Freundlichkeit 

Der »Christkindlemarkt« in 
Heudorf freut sich am Sonntag, 
2. Dezember, ab 10 Uhr auf 
Besucher. swb-Bild: Struckat

Stockach (swb). Ein Herz für 
Kinder und Jugendliche be-
weist die Fußballspielgemein-
schaft (FSG) Zizenhausen-Hin-
delwangen-Hoppetenzell. Denn 
sie möchte einen Förderverein 
zur Unterstützung der Fußball-
jugend der FSG gründen. Die 
entsprechende Versammlung 
findet am Freitag, 30. Novem-
ber, um 20 Uhr im Clubhaus Zi-
zenhausen statt. Auf der Tages-
ordnung stehen Idee und Grün-
de für den Förderverein, Vor-
stellung und Beschluss einer 
Satzung und Wahl der Vor-
standschaft. 

Verein für 
die Jugend

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Der Chor »cantus laetitia«, unter 
der Leitung von Bezirkskantor 
Thomas Rink, lädt zu einem 
Konzert im Advent unter dem 
Motto »soon and very soon« 
ein. Dabei sind am Sonntag, 2. 
Dezember, um 17.30 Uhr 
Songs, Spirituals, Lieder oder 
Choräle zu hören. Der Eintritt 
in der evangelischen Kirche in 
Ludwigshafen ist frei. 

Ein Chor
voller Freude

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Sich einmal fühlen wie John 
Wayne und Gary Cooper. Das 
geht. Der Schützenverein Nen-
zingen organisiert ein Oldtime-
Shooting für alle Westernschüt-
zen. Am Samstag, 1. Dezember, 
geht es los – da treffen sich alle 
Interessierten zum Wettstreit in 
ganz verschiedenen Diszipli-
nen. So stehen Vorderlader-Pis-
tolen und Revolver auf 25 Me-
ter, Vorderlader-Gewehr auf 50 
Meter, Westerngewehr auf 50 
Meter, Vorderlader und Wes-
ternwaffen auf 100 Meter sowie 
ein Truthahnschießen auf dem 
Programm und dem Veranstal-
tungszettel. Start der Sportver-
anstaltung ist um 10 Uhr, den 
Meldeschluss hat der Verein auf 
15.30 Uhr festgelegt. Die Aus-
schreibungsmodalitäten kön-
nen im Internet unter der 
Adresse www.schuetzenverein-
nenzingen.eu nachgelesen wer-
den, für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt, und ein gesel-
liges Miteinander umrahmt den 
Event. 

Immer gut 
in Schuss

Stockach (swb). Nein, Newco-
mer sind sie nicht. Eher erfah-
rene Musikhasen. »The Clun-
kers« können mit über 200 Ei-
genkompositionen und 35 Jah-
ren Bühnenerfahrung punkten. 
Die spielen sie auch am Sams-
tag, 1. Dezember, um 20.30 Uhr 

bei ihrem Auftritt im »Bräustü-
ble« in Espasingen aus. Die Mu-
siker sind auf ihrer »Killerblu-
es«-Tour unterwegs, die nach 
einem Stück aus ihrem Reper-
toire benannt ist. Aber auch der 
zur Jahreszeit passende Titel 
»Wenn der Regen fällt« wird 

von ihnen gespielt. Jean aus 
Marseille bereichert die Songs 
mit französischen Texten oder 
seiner Harp. Ein weiterer Auf-
tritt ist am Freitag, 30. Novem-
ber, um 21 Uhr im Bistro »Zeit-
los« in Radolfzell. Blues mit Ka-
chelofenatmosphäre!

Erfahrene Musikhasen
»The Clunkers« legen kräftig los

Hönig Freilandeier
Klasse A, Größe M
(1 Ei = € 0,25)
10er Packung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Rinder-
bein-
scheibe
1 kg

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 28. November 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Maultaschen
1 kg

Walnüsse
aus Frankreich
Klasse I
(1 kg = 
€ 3,98)
500 g
Beutel

Tomaiolo
Chianti
Riserva
(1 l = 
€ 6,66)
0,75 l
Flasche

Schwarzwald-
sprudel
Mineral-
wasser
(1 l = € 0,42)
je Kiste mit
12x 0,7 l
Flaschen
zzgl. 3,30 € 
Pfand

Früchte-, 
Kräuter- oder
Rotbuschtee 
20 er Packung 
(1Teebeutel = –,05)

–,99
Barilla
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
(1 kg = € 1,38)
500 g
Packung je

frische Forellen
100 g

Rougette
Ofenkäse
verschiedene
Sorten
(100 g =
€ 0,94)
320 g
Packung je

Steißlinger
Riedkäse
Schnittkäse,
mind.
48 % 
Fett 
i. Tr.
100 g

–,–,9999

11,9999

Orangen
aus Spanien
Klasse I
(1 kg = 
€ 1,33)
1,5 kg
Netz

3,3,4949

11,9999 2,992,99

6,996,99

77,99,99 11,9999 –,69–,69

2,492,49

4,4,9999

- eigene Herstellung -
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Stockach (sw). Es wird Licht in 
das Dunkel gebracht. Stockach 
soll strahlen. Am Freitag, 30. 
November, wird unter dem gro-
ßen Oberthema »Licht« ein 
Abendverkauf mit Ladenöff-
nungszeiten bis 22 Uhr, Musik 
und einem Rahmenprogramm 
organisiert. 
Geschäfte, Anwohner, Privat-
leute und Dienstleister werden 
ihre Schaufenster, Gebäude, 
Auslagen oder Türen beleuch-
ten, über 60 Händler und 
Dienstleister machen beim 
Abendverkauf mit, und viele 
lassen sich Aktionen und An-
gebote einfallen. Das Motto 
lautet »Stockach leuchtet«.
 Das Programm im Überblick: 
17 bis 20 Uhr: Bastelaktion und 
Maltisch unter dem Motto 

»Leuchtender Advent« für Kin-
der im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
ler Straße; 
14 bis 22 Uhr: Stadtbücherei 
und Stadtmuseum im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« ha-
ben geöffnet, es gibt kostenlose 
Probe-Mitgliedschaften für zwei 
Monate für die Bücherei;
18 Uhr: Bürgermeister Rainer 
Stolz schaltet die Weihnachts-
beleuchtung auf dem Markt-
platz an; 
18.30 Uhr: Feuershow mit der 
Zirkusgruppe »Moskito« aus 
Ravensburg am StadtwallCar-
rée; 
19 Uhr: Musik-Gaudi mit dem 
Original-Bodensee-Trio am 
Bürgerhaus und Gauklermusi-
kanten am Marktplatz; 

19.30 Uhr: Feuershow auf dem 
Marktplatz;
20 Uhr: Original-Bodensee-Trio 
am Marktplatz und Gauklermu-
sikanten am Stadtwall-Carrée; 
20.30 Uhr: Feuershow am Bür-
gerhaus »Adler Post«; 
21 Uhr: Original-Bodensee-Trio 
am Stadtwall-Carrée und 
Gauklermusikanten im Bürger-
haus »Adler-Post«; 
21.30 Uhr: Feuershow am 
Marktplatz; 
Die Innenstadt ist am Freitag, 
30. November, wie an den ver-
kaufsoffenen Sonntag für den 
Verkehr gesperrt. In den einzel-
nen Geschäften haben sich die 
Einzelhändler und Dienstleister 
viel einfallen lassen, um die 
Kunden vorweihnachtlich zu 
verwöhnen. So können sich Be-

sucher in der Apotheke von Dr. 
Vetter in der Tuttlinger Straße 
an einer heißen Zitrone wärmen, 
die Malteser in der Kaufhaus-
straße stellen ihre Serviceleis-
tungen wie den Hundebesuchs-
dienst vor, bei Marco Moden 
dreht sich ein großes Glücksrad, 
und bei »Hema Schnappi« wird 
Glühwein zu Gunsten der an 
Leukämie erkrankten Ilayda 
verkauft. Bei Sport Martin in der 
Goethestraße in der Unterstadt 
gibt es Getränke, Snacks und ab 
19.30 Uhr ein Ski-Wachs- und - 
Pflegeseminar mit dem Welt-
cup-Service-Spezialisten Wolf-
gang Krause von der Firma »To-
ko«. Er zeigt Tricks und Kniffe. 
Eine Anmeldung ist unter der 
Rufnummer 07771/91 76 66 er-
forderlich. 

Es wird Licht in Stockach
Abendverkauf mit Rahmenprogramm und Musik am Freitag

Rasantes Spiel mit dem Feuer: Die Gruppe »Moskito« möchte Stock-
ach erleuchten. swb-Bild: Veranstalter 

SCHUHHAUS
KRAMER

Goethestr. 8
78333 Stockach

Tel.: 0 77 71 / 25 68
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passen!

Petra Huber
Hauptstr. 21 · 78333 Stockach
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Wir sind stockach

SStockach leuchtet...
S Strahlen Sie mit!

10 % auf
Hauschka -und
Weleda-Kosmetik!
Gültig am 30.11.12

SStockach leuchtet...
S Strahlen Sie mit!

10 % auf
Hauschka -und
Weleda-Kosmetik!
Gültig am 30.11.12

Wenn Stockach von innen strahlt...
Stockach möchte durch besondere Strahlkraft für strahlende Gesichter bei den Kunden sorgen. Darum soll die
Stadt am Freitag, 30. November, unter dem Motto »Stockach leuchtet« in einem feierlichen Lichterglanz erstrah-
len. Die Weihnachtsbeleuchtung wird um 18 Uhr von Bürgermeister Rainer Stolz eingeschaltet, die Geschäfte
haben bis 22 Uhr geöffnet, und im »Alten Forstamt« gibt es Aktionen und eine Kinderbetreuung. 

Besuchen Sie uns zu

»Stockach leuchtet !«
Bei uns bekommen Sie Glühwein. Der Erlös
aus dem Verkauf ist für einen guten Zweck!

Pfarrstraße 11

Hauptstr. 33 · 78333 Stockach

MODEHAUS

DORN

30.11.2012
… ins rechte

Licht rücken
… ins Rampenlicht

treten
HAUPTSTRASSE 40 | 78333 STOCKACH | TELEFON 07771-2545 | INFO@BRITTA-AICHELER.DE

Aktion:
Am 30.11.2012

von 18.00 – 22.00 Uhr
erhalten Sie bei Vorlage dieser

Anzeige eine kleine
Überraschung gratis* !

*Solange der Vorrat reicht!

...zieht
 Männer 

an

Herrenmoden

Hauptstr. 2 · 78333 Stockach · Tel. 0 77 71/24 92

auf alle Mäntel &viele Einzelteile

Gutschein für Ihren

Weihnachtseinkauf!

Gutschein für Ihren

Weihnachtseinkauf!

UNSER SPECIAL FÜR SIE:
Ski-Wax- & 

Pflegeseminar
Der Weltcup-Service-

Spezialist Wolfgang Krause
von der Firma Toko 

zeigt die neuesten Tricks
und Kniffe um 19.30 Uhr.

Um Anmeldung wird 
gebeten.

Goethestr. 4 • 78333 Stockach Desweiteren werden wir 
unsere Kunden mit Sekt und    

kleinen Häppchen verwöhnen!
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EIGELTINGEN
MUSIKVEREIN
Zum Jahreskonzert lädt der 
Musikverein am Sa., 1.12., 20 
Uhr, in die Krebsbachhalle Ei-
geltingen ein.

HEUDORF I. H.
FÖRDERVEREIN DORFGE-
MEINSCHAFT
Einen Christkindlemarkt führt 
der Förderverein Dorfgemein-
schaft am So., 2.12., in Heudorf 
durch.

HOHENFELS
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Jahreshauptversammlung 
findet am Mo., 3.12., 20 Uhr, 
im Gasthof »Bären« in 78355 
Hohenfels-Liggersdorf statt. Es 
stehen neben den üblichen Re-
gularien Neuwahlen, Verab-
schiedungen, Neueinstellungen 
an. Anzugsordnung: Uniform. 
Vollzähliges Erscheinen ist er-
wünscht.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Nächster Wanderhock ist am 
Do., 6.12.

NENZINGEN
KLJB
Einen Adventsgesteckverkauf 
hat die KLJB Nenzingen am 
Sa., 1.12., im Josefsheim.
SV
Zum Oldtime-Shooting lädt der 
Schützenverein alle Western-
schützen am Sa., 1.12., ein. 
Schießbeginn ist um 10 Uhr, 
Meldeschluss 15.30 Uhr. Die 
Ausschreibung: www.schuet-
zenverein-nenzingen.eu 
VDK
Die Weihnachtsfeier des VdK-
Ortsverbands Nenzingen-Or-
singen findet am Sa., 1.12., im 
Gasthof Auer statt.

RORGENWIES
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Eine Theatervorführung hat die 

Freiw. Feuerwehr, Abt. Rorgen-
wies, am Sa., 1.12., 20 Uhr, im 
Dorfgemeinschaftshaus Ror-
genwies.

STOCKACH
EINTRACHT-CHOR
Die Mitgliederversammlung 
des Eintracht-Chors 1836 fin-
det am Donnerstag, 29. No-
vember, um 20 Uhr im Hotel 
»Zum Paradies« statt. Neben 
verschiedenen Berichten stehen 
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung.

ZIZENHAUSEN
TURNVEREIN JAHN
Die TV Jahn Wandergruppe be-
teiligt sich am 1./2.12. bei den 
IVV Wandertagen in Aulendorf 
u. Bregenz. Startzeiten in Au-
lendorf am Sa., zwischen 8-13 
Uhr, So. 8-12 Uhr. 
Startzeiten in Bregenz beide 
Tage 8-12 Uhr, sowie Weih-
nachtszauber in der Innenstadt. 
Eine große Turnschau ist am 

Sa., 15.12., 18.30 Uhr in der 
Heidenfelshalle. Hallenöffnung 
17.30 Uhr.

VEREIN ZUR FÖRDERUNG 
DER FSG-JUGEND
Zur Förderung der Jugend der 
Fußballgemeinschaft (FSG) Zi-
zenhausen-Hindelwangen- 
Hoppetenzell ist die Gründung 
eines Vereins vorgesehen. Die 
Gründungsversammlung findet 
am Freitag, 30. November, um 
20 Uhr im Clubhaus Zizenhau-
sen u.a. mit folgender Tages-
ordnung statt: Idee und Gründe 
für Förderverein, Vorstellung u. 
Beschluss einer Satzung, Wahl 
der Vorstandschaft. 
Hierzu werden Mitglieder, El-
tern u. Interessierte eingeladen.

ZOZNEGG
AOZ
Zum Adventskonzert lädt das 
AOZ am Sa., 1.12., um 20 Uhr 
in die Turn- und Festhalle 
Zoznegg ein.

Ein Kurs zu Maßnahmen am 
Unfallort für Führerscheinbe-
werber aller Fahrschulklassen, 
außer CE, C1 wird am Samstag, 
1. Dezember, von 9 bis 15.30
Uhr in der Fahrschule Schaf-
fart, Tuttlinger Str. 7, Stockach 
durchgeführt. Eine Anmeldung 
zu diesem Kurs ist nicht nötig. 
Informationen dazu gibt es bei 
der Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Zelglestr. 6, Singen, Tele-
fonnummer 07731/99830.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste: 1.12./2.12.2012: 
»Steißlingen«: So., 1. Advent, 
9.30 Uhr Gottesdienst m. Kin-
dergottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch u. KiGo-Team). 
»Eigeltingen«: Schlosskapelle 
Langenstein: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch). »Stockach«: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fen (Pfr. Jägle). »Ludwigsha-
fen«: So., 10 Uhr Fam.-Gottes-
dienst mit Taufe (Pfr. Boch), ab 

14 Uhr Gemeindefest u. Ad-
ventsbasar, 17.30 Uhr Konzert. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 1.12./2.12.2012: 
»Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Gallmannsweil«: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«:. 
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. »Ludwigsha-
fen«: So., 9 Uhr Eucharistie-
Feier m. Segnung. »Bodman«: 
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
m. Segnung. »Seelsorgeeinheit 
St. Oswald Stockach«: »Stock-
ach«: Sa., 18.30 Uhr Sonntags-
vorabendmesse (Pfr. Lienhard) 
m. Segnung, So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe m. Kommunionkinder 
2013 u. Kinderchor St. Oswald 
m. Segnung. »Zizenhausen«: 
So., 9 Uhr Hl. Messe (Pfarrer 
Lienhard) m. Segnung, .»Hin-
delwangen«: So., 10 Uhr Hl. 
Messe (Pfarrer Mutiu) m. Seg-
nung.
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Mühlingen (sw). Vergnüglich, 
besinnlich, fröhlich, nachdenk-
lich, freundlich, erfreulich - der 
Festakt zum 60. Geburtstag des 
Mühlinger Bürgermeisters 
Manfred Jüppner im Rathaus 
der Gemeinde hatte alles, was 
ein gutes Fest haben muss. Das 
Akkordeonorchester Zoznegg, 
der Musikverein aus Mühlingen 
und Zoznegg sowie der Kir-
chenchor sorgten für eine hei-
ter-beschwingte Note, die Re-
debeiträge von Vertretern aus 
Politik und Gemeinde waren al-
lesamt unterhaltsam-gelungen, 
und ein überraschendes Duett 
von Ehefrau Dr. Gabriele Jüpp-
ner-Luig und Doris Eichkorn 
mit »You raise me up« ver-
schafften der Feier einen woh-
lig-wonniglichen Tiefgang. 
Bürgermeister-Stellvertreter 
Manfred Schilling moderierte 
den Abend flott-souverän und 
ließ in seinem Grußwort Statio-
nen aus dem Leben von Man-
fred Jüppner Revue passieren: 
Immer habe er das Motto »Aus 
wenig viel zu machen« beher-
zigt - etwa als er Chef einer Ge-

meinde mit desolaten Finanzen 
wurde, die er finanziell auf den 
richtigen Weg brachte. Geboren 
wurde Manfred Jüppner, so 
Manfred Schilling, im kleinsten 
Stockacher Ortsteil, der »Berlin-
ger Siedlung«. Doch ernst ge-
worden zählte er die Verdienste 
des Jubilars auf: Bau von 
Schloßbühlhalle, Weiherbach-
halle in Zoznegg oder der Kin-
derkrippe in Mühlingen, Erwei-
terung der Kläranlage oder die 
Flurbereinigung in Mainwan-
gen. Manfred Jüppner sei eben 
»ein gemähtes Wiesle«. Und 
manchmal hört er auch das 
Gras wachsen. 
Der CDU-Landtagsabgeordnete 
Wolfgang Reuther erinnerte an 
die vielen E-Mails des Geburts-
tagskindes, in denen er treffend 
und auf den Punkt gebracht 
Missstände anprangert. 
Und Landrat Frank Hämmerle 
freute sich darüber, dass der als 
äußerst sparsam geltende Ge-
meindechef nach dem Festakt 
einen ausgeben wolle: »Das hat 
mich sehr berührt. Schließlich 
kennen wir unseren Manfred 

doch auch.« Und der sitzt seit 
1984 für die CDU im Kreistag 
und sei daher, so der Landrat, 
zusammen mit den anderen 
Abgeordneten sein Chef. 
Doch dieser Chef ist sehr 
menschlich. Und sehr korrekt. 
Im Gegensatz zu ihm, so Bern-
hard Volk, Bürgermeister von 
Orsingen-Nenzingen, habe 
Jüppner seine Krawatte stets 
tadellos gebunden. 
Und Pfarrer Hartwig-Michael 
Benz wies darauf hin, dass 
Manfred Jüppner ihm einen 
Platzverweis angedroht habe, 
sollte er das Wort »Pensionie-
rung« in den Mund nehmen. 
Der Geistliche tat es trotzdem - 
und nichts passierte. Feuer-
wehrkommandant Markus Riff-
ler überreichte Manfred Jüpp-
ner eine Feuerwehrjacke mit 
der bis weithin sichtbaren Auf-
schrift »Bürgermeister Mühlin-
gen«. Als weitere Vertreter der 
Vereine gratulierten auch Nor-
bert Fuchs aus Zoznegg, Peter 
Traber vom Kirchenchor, An-
dreas Deyer vom BLHV und 
Wolfgang Heine.

Jubel für »Jüppi«
Mühlinger Bürgermeister feiert 60. Geburtstag

Manfred Jüppner genoss zusammen mit Ehefrau Dr. Gabriele Jüppner-Luig und Sohn Marcus die Feier 
zu seinem 60. Geburtstag. swb-Bild: Weiß 

Stockach (swb). Beim Ehrungs-
abend der Freiwilligen Feuer-
wehr Stockach begrüßte Stadt-
brandmeister Uwe Hartmann 
120 Kameraden aus allen Ein-
satzabteilungen und zahlreiche 
Gäste aus den Reihen der Kom-
munal- und Landespolitik in 
der Hindelwanger Halle. Ein 
Höhepunkt des Abends war die 
Ernennung von Fridolin Lempp 
zum Ehrenmitglied. Aber nicht 
die Feuerwehr-Politik oder der 
Rechenschaftsbericht sollten 
laut Uwe Hartmann Thema des 
Abends sein, sondern vielmehr 
die Anerkennung und der Dank 
für die geleistete Arbeit: 17 Ka-
meraden wurden für ihren 
25-Jährigen aktiven Feuer-
wehrdienst geehrt. Dies ent-
spricht zusammengefasst 425 
Jahre und abertausende von 
geleisteten Stunden. 
Kreisbrandmeister Marco Buess 
nahm den Ehrungsabend in 
Stockach zum Anlass, sich bei 
den Kameraden der Stockacher 
Feuerwehr in seinem ersten 
Dienstjahr vorzustellen. Auch 
er begann seine Feuerwehrlauf-
bahn als freiwilliger Feuer-
wehrmann, machte bei der Be-
rufsfeuerwehr Koblenz sein 
Hobby zum Beruf und über-
nahm zum 1. März das Amt des 
Kreisbrandmeisters von dem 
ebenfalls anwesenden Ehren-
mitglied Rolf-Jürgen Stoffel. 
Nach einem kurzen Ausblick 
auf die anstehenden Schwer-
punkte seiner Arbeit nahm er 
zusammen mit Bürgermeister 
Rainer Stolz und Stadtbrand-
meister Uwe Hartmann die Eh-
rungen vor, indem der dienstli-
che Werdegang jedes einzelnen 
Jubilars vorgetragen und mit 
der einen oder anderen Anek-
dote ergänzt wurde. 
Die Wertschätzung des Landes 
Baden-Württemberg wird bei 
dieser Ehrung durch eine vom 
Innenminister unterzeichnete 
Urkunde und mit der Überrei-
chung des silbernen Ehrenab-

zeichens zum Ausdruck ge-
bracht.
Geehrt wurden für ihren 
25-Jährigen aktiven Feuer-
wehrdienst Jürgen Keller-Fröh-
lich, Egon Stetter, Peter Bieder-
mann, Klaus Hermann, Dieter 
Jerg, Walter Maier, Jürgen Ren-
ner, Werner Schroff, Oliver Fi-
scher, Thomas Helbing, Michael 
Jerg, Andreas Meyer, Frank Oß-
wald, Rainer Maier, Frank Bau-
er, Armin Bihl, Arthur 
Schnopp. Ebenfalls geehrt wur-
de Berthold Maier-Lehn für die 
25 jährige Dienstzeit als Abtei-
lungskommandant und für sein 
Mitwirken im Ausschuss der 
Feuerwehr Stockach.
Den Höhepunkt des Abends 
stellte die Aufnahme von Fri-
dolin Lempp als Ehrenmitglied 
in die Feuerwehr Stockach dar. 
In seiner Laudatio rückte Bür-
germeister Rainer Stolz die ru-
hige und besonnene Art des 
neuen Ehrenmitglieds in den 
Vordergrund. In 47 Jahren akti-
vem Feuerwehrdienst, in seiner 
Funktion als Abteilungskom-
mandant und als stellvertreten-
der Kommandant der Gesamt-
wehr, behielt der Ausgezeich-
nete durch das Vorleben von 
Kameradschaft auch in schwie-
rigen Zeiten immer die gesamte 
Feuerwehr Stockach in seinem 
Blick, getreu dem Motto: »Nur 
gemeinsam, als ganze Wehr, 
sind wir stark!« 
Wie so oft steht hinter einem 
solchen Engagement auch im-
mer ein Lebenspartner, der die-
sen Weg im Stillen mit be-
schreitet und begleitet. Unter 
nicht minder lautstarkem Ap-
plaus wurde Trautel Lempp 
ebenfalls eine Anerkennung 
überreicht. Stadtbrandmeister 
Uwe Hartmann schloss den ge-
lungenen Abend mit Dankes-
worten ab, der durch die Kame-
raden der Abteilung Zizenhau-
sen ausgerichtet und durch den 
Musikverein Zizenhausen mu-
sikalisch untermalt wurde.

Eine starke Wehr
Fridolin Lempp wird Ehrenmitglied 

Stockach (swb). Ein Rezept ge-
gen Langeweile: Die Kolpingju-
gend Stockach startet eine 
Gruppenstunde für Kinder und 
Jugendliche zwischen 9 und 13 
Jahren. Montags von 18 bis 
19.30 Uhr lassen sich die aus-
gebildeten Gruppenleiter, Sarah 
Schelling und Tobias Aicheler, 
im Pallottiheim bei der katholi-
schen Kirche einiges einfallen. 
Gern dürfen auch Freunde und 
Geschwister mitgebracht wer-
den. Infos über die Kolpingsfa-
milie und das neue Angebot 
gibt es bei Hans-Jürgen Geiger 
unter der Rufnummer 07771/91 
47 16 oder unter www.kolping-
stockach.de. 

Spiel, Spaß und
Spannung

Stockach (swb). Felix Mendels-
sohn-Bartholdy bekam von 
dem befreundeten Sänger 
Franz Hauser einen kleinen 
Band mit »Luther’schen Lie-
dern« geschenkt. Das inspirierte 
ihn über Weihnachten und den 
Jahreswechsel von 1830 und 
1831 in Rom zu der Choralkan-
tate über das Weihnachtslied 
»Vom Himmel hoch« für Solis-
ten, Chor und Orchester. Dieses 
Werk steht im Mittelpunkt des 
Konzerts des Nellenburg-Gym-
nasiums am Dienstag, 11. De-
zember, um 19.30 Uhr. Eröffnet 
wird der Abend in der katholi-
schen St. Oswaldkirche in der 
Stockacher Oberstadt mit 
Weihnachtsliedern des Blasor-
chesters der Unterstufe. Die So-
lopartien des Hauptteils werden 
von Ramona Auer und Florian 
Knecht gesungen, der Pop- und 
Gospelchor der Schule tritt zu-
sammen mit Eltern, Lehrern 
und freundschaftlich verbun-
denen Sängern auf. Alle Inter-
preten werden vom Nellen-
burg-Ensemble begleitet. Die 
Leitung haben Helen Hager 
und Stefan Gräsle. 

Die Schönheit
der Klänge

KURZ & BÜNDIG
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